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Frischer Jux mit alten Rettungsbooten
Schweinetrogrennen in Eberschütz lockte viele Schaulustige an

kommen. „Ich finde es herr-
lich, dass ein kleines Dorf so
ein Fest aufstellt,“ meinte er.

Mit Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehr, die Start und Ziel
betreute, einem reibungslo-
sen Tröge-Transfer per Tre-
cker und dem Organisations-
team mit Moderation vom
Vorsitzenden Hans-Rainer
Lühmann hatte der Heimat-
verein Eberschütz das zwei-
jährig stattfindende Spekta-
kel gut organisiert.

Bürgermeister Martin Lan-
ge erinnerte in seinem Gruß-
wort daran, dass hier in der
Dorfgemeinschaft in Eber-
schütz eine Tradition ge-
pflegt wird, die aus der Not
entstand. Bei Hochwasser
wurden nämlich früher die
Schweinebrüh-Tröge als Ret-
tungsboote verwendet.

VON HARALD F. SCHMIDT

Eberschütz – Eine besondere
„Gaudi für jeden“ verspra-
chen die Eberschützer zum
zwölften Schweinetrog-Ren-
nen unter dem Motto „ Absto-
ßen, lospaddeln, abtauchen“.
Das lockte am Samstag über
200 Besucher bei sommerli-
chem Wetter zum Festgelän-
de ans Diemelufer.

Mit großen körperlichem
Einsatz und viel Spaß bei der
Sache gaben sich die Teams
dem nassen Wettkampf hin.
Mit dabei Trendelburgs Bür-
germeister Martin Lange und
seine Frau, die sich einen res-
pektablen vierten Platz er-
kämpften. Zur Belohnung
gab es ein rosa Sparschwein
mit 10 Freichips.

Zunächst versuchten die
Kinder in den hölzernen Trö-
gen ihr Glück sich über Was-
ser zu halten. Danach wettei-
ferten Zweierteams mit ulki-
gen Namen wie Quertreiber,
Kobra oder Papas on Tour um
den Sieg.

Die Sieger im Wettkampf
traten erneut gegeneinander
an, von den Zuschauern an-
gefeuert mit Rufen wie „Olaf
gib alles!“ Es gab Kopf an
Kopf Rennen von Männer
und Frauenteams, beim Ein-
steigen gekenterte, voll Was-
ser gelaufene oder festgefah-
rene Tröge.

Nach drei Stunden standen
die besten Paddler fest. Die
Sieger wie vor zwei Jahren
waren Nico und Marvin Koch
(Team Metzger) aus Deisel Sie
erhielten 100 Euro Siegerprä-
mie. Zweite waren die „Ut-
wärtigen“ (Christin Henze
und Olaf Grundmann, Eber-
schütz), die Dritten waren
„Emil Schlemihl“ (Tim Veith,
Patrick Thöne) aus Hümme.

Wegen Kindheitserinne-
rungen an die Diemel war
Hardy Schwerdt aus Borken
mit Frau und Sohn, der das
Rennen filmte, zum Fest ge-

Kopf-an-Kopf-Rennen im Schweinetrog: Hier paddeln unter vollem Einsatz hinten die späteren Sieger die „Metzger“,
vorne die zweitplatzierten „Utwärtigen“. FOTO: HARALD F. SCHMIDT

Die Siegerteams beim Schweinetrog-Rennen in Eberschütz mit Bürgermeister Martin
Lange und dem Heimatvereinsvorsitzenden Hans-Rainer Lühmann.

Immenhäuser
stürzt mit
Moped
Grebenstein – Ein junger Im-
menhäuser kam am Samstag-
abend mit seinem Moped bei
Grebenstein von der Straße
ab.

Der 17-Jährige fuhr gegen
18 Uhr vom Grebensteiner
Ortsausgang Richtung West-
uffeln (Friedrichsthaler Stra-
ße), als er aus unerklärter Ur-
sache die Kontrolle über sein
Zweirad verlor, stürzte und
am rechten Fahrbahnrand
liegen blieb. Andere Ver-
kehrsteilnehmer wurden
nicht beeinträchtigt. Der
Schaden liegt bei rund 1000
Euro.

Der Mopedfahrer wurde
mit dem Rettungshubschrau-
ber zur Versorgung ins Kasse-
ler Klinikum gebracht. zta

Frau stirbt bei
Wohnhausbrand
in Herstelle
Beverungen-Herstelle - Eine 65-
jährige Frau ist am Samstag
bei einem Wohnungsbrand
im Beverunger Ortsteil Her-
stelle ums Leben gekommen.

Wie die Polizei Höxter mit-
teilte, wurde ihr gegen 5.55
Uhr durch die Feuerwehrzen-
trale eine unklare Rauchent-
wicklung aus einem Einfami-
lienhaus in Herstelle gemel-
det. Erste vor Ort eintreffen-
de Einsatzkräfte stellten den
Brand des Wohnhauses fest.
Der 76-jährige Bewohner
konnte durch eine Nachbarin
geweckt werden und das
Wohnhaus unverletzt verlas-
sen. Seine 65-jährige Ehefrau
konnte nach dem Bericht der
Polizei von den Feuerwehr-
kräften nach Beendigung der
Löscharbeiten nur noch tot
geborgen werden.

Ein Feuerwehrmann ver-
letzte sich bei den Löschar-
beiten und wurde per Ret-
tungswagen in ein Kranken-
haus gebracht.

Die Bundesstraße 83 war
für die Dauer der Löscharbei-
ten komplett gesperrt, da die
Löschwasserversorgung aus
der nahe gelegenen Weser er-
folgte.

Die Brandstelle wurde be-
schlagnahmt, die Kriminal-
polizei nahm die Ermittlun-
gen auf. tty

Reparatur-Café ist
wieder am Freitag
Bad Karlshafen – Das nächste
Reparatur-Café, das der Bür-
gerverein Karlshafen-Hel-
marshausen anbietet, ist am
Freitag, 12. Juli. Es findet statt
ab 17 Uhr im Kulturtreff in
der Carlstraße 5 in Bad Karls-
hafen. Repariert werden di-
verse Maschinen aus Haus-
halt und Büro. Es ist kein
kommerzieller aber auch
kein kostenloser Service. Um
Anmeldung bei Wolfhard
Ziegler wird gebeten unter
0 56 72/29 88. zrk

KURZ NOTIERT

Hofgeismar – Die Verbrau-
cherzentrale Hessen bietet
am Donnerstag, 11. Juli, wie-
der eine Energieberatung im
Rathaus Hofgeismar an. Sie
kostet 7,50 Euro. Damit der
Termin stattfindet, ist eine
Anmeldung im Rathaus un-
bedingt erforderlich unter
0 56 71/999 000. zrk

Für Energieberatung
im Rathaus anmelden

„Mir gefällt es, wenn es den Menschen besser geht“
GUTE GEISTER (17): Hannes Schildknecht ist ehrenamtlich beim Deutschen Roten Kreuz

gung lebensbedrohlicher Ver-
letzungen mit einem mobi-
len Krankenhaus sicher. Die
Sanitäter unterstützen den
Blutspendedienst beim Auf-
bau, der Versorgung durch
Essen und Getränke sowie
dem Abbau.

terstützt. In Trendelburg kam
es kürzlich zu einem Einsatz
mit mehreren Verletzten.

Auch der Katastrophen-
schutz gehört mit zum Aufga-
benfeld. Hier stellen die Sani-
täter bei einem Massenunfall
wie in Eschede die Erstversor-

me Großübung findet jähr-
lich einmal statt, bei der das
Gelernte an realistisch simu-
lierten Situationen wie Unfäl-
len erprobt wird. Feuerwehr-
einsätze bei Bränden oder
Unfälle werden von den Sani-
tätern falls erforderlich un-

knecht, seit er 18 wurde, wei-
tere Möglichkeiten zum
Hauptamt. Er konnte nach ei-
nem dreimonatigen Lehr-
gang Rettungssanitäter wer-
den. Das war vor einem hal-
ben Jahr. Ab Oktober will er
seine dreijährige Ausbildung
zum Notfallsanitäter begin-
nen.

Sie sind ein junges Team
aus 25 bis 30 Sanitätern. Ne-
ben Hofgeismar sind in Gre-
benstein und Immenhausen
Ehrenamtliche aktiv, um den
Sanitätsdienst im Altkreis
Hofgeismar sicherzustellen.
Einmal im Monat treffen sie
sich zu einem ungezwunge-
nen Gruppenabend beim
DRK Hofgeismar an der Fried-
rich Pfaff Straße 1.

Es sei ein toller Gruppenzu-
sammenhalt da, der für
Schildknecht zusätzliche Mo-
tivation bedeutet. Auch eine
Jugendgruppe ab 13 Jahren
wird zweimal im Monat spie-
lerisch an Grundlagen der
Ersten Hilfe herangeführt.

Die ehrenamtlichen Sanitä-
ter werden vor Ort bei gro-
ßen Veranstaltungen einge-
setzt. Beim Hofgeismarer
Viehmarkt sind sie mit einer
Sanitätsstation dabei. Erst vor
kurzem war Schildknecht
zur Unterstützung beim Kas-
sel Marathon. Eine gemeinsa-

VON HARALD F. SCHMIDT

Hofgeismar – Nachdem Han-
nes Schildknecht (18 / Hof-
geismar) an der Gustav-Hei-
nemann-Schule in Hofgeis-
mar einen Kurs in Erster Hilfe
absolvierte, hatte ihn der Vi-
rus für den Einsatz zum Ret-
ten seiner Mitmenschen in
Not gepackt. Daraufhin er-
lernte er die Kenntnisse zum
Sanitäter bei einem Lehrgang
an drei Wochenenden. Ab
dem Alter von 16 Jahren ist
das möglich.

„Ich lerne dabei für das all-
tägliche Leben, um in einer
Notsituation Bescheid zu wis-
sen“, ist Schildknechts Mei-
nung. „Mir gefällt es, am
Menschen zu helfen und zu
sehen, dass es ihnen dann
besser geht. Außerdem finde
ich den Umgang auf der Wa-
che sehr gut“, sagt er dazu.

Über einen Melder sind alle
Ehrenamtlichen zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit 365 Tage
im Jahr verbunden, um infor-
miert zu sein, wann sie ausrü-
cken müssen. Das war ver-
gangene Woche dreimal der
Fall.

Seit drei Jahren ist Schild-
knecht ehrenamtlicher Sani-
täter beim Rettungsdienst
des Deutschen Roten Kreuzes
aktiv. Das bot Hannes Schild-

Hannes Schildknecht arbeitet in Hofgeismar seit drei Jahren als ehrenamtlicher Sanitäter
und ist seit einem halben Jahr Rettungssanitäter des DRK. FOTO: HARALD F. SCHMIDT


